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Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börfe vom 6. April 1926. 5 7 
Bank Przemyskoweow I.—II. Em. C. Hartwig l.-VII. Em. — Yo 3. 7,72 63 12,953 19 8.02 7,95 12,469 
e Dr. R. May, L-V: Em. 18,50 % 4. 7689 763 13.004] 20. 7883 70 12.771 
ank Zwiazku I.-XI. Em. 4.— ½ Vozn. Spolka Drzewna 5. 7,67 7,63 13 038] 22. 7,98 7.90 12.531 
lski Bank Handlowy 2 L-VIL Em. — 20 % 6. 7,70 7163 12,987 28. 8 7.90 12,500 
I N. Em. ——%, | Miyn Siemianskil.-II. Em. —.— oo 8. 7,70 7.63 (12,987 24. 8— 790 8 
. Bank Ziemian Unja .—II. Em. —. 4 9. 7,78 7.63 12.987] 25. . = 
. Em. —.—¼ o] Akwawit (1 Aktie 3.250 l.) —.— 2 10. 7,78 768 12,937 26. — 100 = 
H. Cegielski-Akt. 1.-X. Em. 5 ie 1 Poſ. Tandfchaftl. 11. 7,78 7.63 12,853 27. 801 2.90 8 
(1 Aktie zu 2150) 2 fandbr. Vorkriegsſtcke. 32.—% | 12. | 8,02 7.70 12,469] 29. 806 790 12.407 
. er ee 2 bg re Poſ in re 2 18. 88 750 12,407 30. 88 18 12.861 
UI. . — . nt 0 „ A 2 „ 7 12,8 * 
1 | 3 5 3 Vorkriegs⸗ = 1 > en 02 a : 
II. Em. —.— e. „— / 
Herzfeld Bietorius J.-III. 6% Roggenrentenbr, d. Poſ. 
— % Aantidafipe J et. mtr: 6.1 28 Betrifft Aufwertung von Kriegsanleihen. 


Lubonl, Fabr. przetiv.ziemn. 8% Dollarpfandbr. d. Poſ. 
J. IV. Em. — % Landſchaft pro 1 Doll. 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 6. April 1926. 
10% Eiſenbahnanl. pro 100 21 6% Staatl. Dollar 
: 128,— 21 | Anleihe pr. 1 Doll. = Zloty >= 


Entgegen unfern früheren Mitteilungen machen wir ve: 
mit bekannt, daß wir Aufwertungsanträge für Deutſche Reichs⸗ 
anleihen, deren Stücke hier in Polen liegen, nunmehr end⸗ 
gültig bis zum 30. April d. Is. entgegennehmen. 


4.10 


5 0% Konvertierungsanleihe, 1 Dollar = Bloty g Genossenschaftsbank Poznatt — Bank spöldzieiczy Poznafi 
pro z — 25 „1 deutſche Mark — Zloty 1,97 spöldz. 2 ogr. odp. 
8%, poln. Goldanleihe. 1 Pfd. Sterling = Zioty 88,51 

0 00, 117 PN 100 ſchw nk. ha * 152,860 


23,475 


1 100,— , : Bauernvereine und 
nz. Franken — Zloty 27,58 > hol. Gulden — Zloty weſtpolniſche Landwirtſchaſtliche Geſellſchaft. 


00 
00 0 ” j ” — ya? 00 t . — 
im öſterr. Schilling „111,75 8 


Diskontſatz der Bank Polski 12 0%. 
1551 r Börſe vom 6. April 1926. 
A ou. = 


Gulden 5,1825 100 Zloty = 
1 Pfund Sterling = 25,1825 Danziger Gulden 
anziger Gulden 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 6. April 1926. 
100 holl. Gulden = 1 Dollar = diſch. Mk. 


4,20 
deutſche Mark 108,49 5% Dt. Reichs (1. 4.) 0,4825 % 
100 ſchw. Frank Oſtbank⸗Akt. „ 76,50 
deutſche Mark 80,44 | Oberſchl. Kols⸗Werke „ 83,75 % 
1 engl. Pfund = Oberſchl. Eiſen⸗ 
che Mar 20,346 | bahnbed. „ 5. 
o = tt 41.— 


100 Laura⸗ Ol - 
deutfche Mark 50,85 Dohenihe⸗Werte 17,50 0% 
> Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 


r Dollar für ſchweizer Franken: 
(81. .) 7,90 G. 3.) 113875 
1. 2 7 (1.4.) 152,58 
4) 7,90 (6.4.) 152,80 
Blotymäpig nn, 2% Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
Ke =. 4 (6. 4.) 8,25 


Vvertaufs tafel. 
u kaufen geſucht: 1 Ponywagen. 
ngebote find zu richten an die Weſtpolniſche Landwirtſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft e. V., Poznan, Fr. Ratajczaka 89 I. 


Vereins⸗Kalender. 
Bezirk Poſen II. 

Haushaltungsſchule Miedzychöd. Prüfung und Abſchlußfeſt 
Freitag, den 9. April. 

Bauernverein Nowy Tomysl. Verſammlung Donnerstag. 
den 15. April, nachm. 45 Uhr bei Pflaum am Bahnhof. Vortrag 
des Herrn Tierarzt Dr. Krauſe. £ 2 
auernverein Sieraköw. Verſammlung Freitag, den 16. 4., 
nachm. 1 Uhr bei Heinzel. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor 
Reiſſert. — Es wird empfehlend darauf hingewieſen, daß die 
ee zu dieſer Verſammlung erſcheinen und Wein⸗ und 

27 — Um 
auernverein Szamotuly. 8 Sonnabend, den 
17. April, nachm. 3 Uhr bei Baehr. Vortrag des Herrn Garten ⸗ 
baudirektor Reiffert. — Es wird empfehlend darauf hingewieſen, 
die Hausfrauen zu dieſer Verſammlung erſcheinen und Wein 

und Obſtproben mitbringen. . 
Der Kreisverein Nowy Tomyel veranſtaltet einen landwirt⸗ 


ſchaftlichen Wander ⸗Lehrkurſus, beginnend ca. am 20. April. 
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Auskunft über Bedingungen uſw. erteilen die Vorſtände der ein⸗ 
zelnen Vereine. Es liegt im dringenden Intereſſe, ſollten Anmel⸗ 
dungen in Ausſicht ſtehen, dieſe jo ſchnell wie möglich vorzu⸗ 


Verein Stimme. Die Verſammlung am 13. April findet nicht, 
wie irrtümlich angegeben, im Trzciaka, ſondern im Vereinslokal 
in Sliwno ftatt. f Roſen. 

5 Bezir: Liſſa. 


Am Sonntag, dem 18. April, nachm. 4 Uhr. Kreisverſamm⸗ 
lung in Liſſa, Hotel „Conrad“ 1. Vortrag von Herrn A. Schu⸗ 
bert über „Saatpflege und Unkrautbekämpfung“, 2. Beſprechung 
der Flurſchauen 1926, 3. Verſchiedenes. Es iſt dringend erwünſcht, 
daß jeder Ortsverein einige Vertreter entſendet. Zutritt haben 
alle Mitglieder, welche den Beitrag für 1926 bezahlt haben. 

Am 16. 4.: Sprechſtunde in Wollftein; 

am 23. 4.: Sprechſtunde in Wollſtein u. Rawitſchz 

am 30. 4.: Sprechſt unde in Wollſtein. 

Bezirk Schildberg. 
Verein Szklarka⸗mysl. Verſammlung am 16. April, nachm. 


2 

Verein Strzyzew. Verſammlung am 17. April, nachm. 3 Uhr 
bei Knappe. 

Im April finden folgende Sprechtage ſtatt: 

in Reichtal bei Herrn Mark am Ring am 6. und 13. von 
180—5 Uhr; . 
Lin Kempen bei Herrn Gruetzmacher am 7., 21. und 28. von 
10—2 Uhr; 
in Oſtrzeſzöw bei Donek am 8. und 22. von 8—12.30 Uhr; 
in Trebaczöw bei Weiß am 20. von 1—4 hr. 
. Bezirk Gneſen. 

Verein Kiſzkowo. Verſammlung am 18. April, nachm. 4 Uhr 
im Lokal Wenge. 
d Bezirk Krotoſzyn. 

Verein Hellefeld. Verſammlung am Sonntag, dem 18. April, 
nachmittags 3 Uhr bei Reſchke. Vortrag des Herrn Karzel, Poſen, 
über „Zucht⸗ und Fütterungsfragen“. 

Bezirk Rogaſen. 

Sprechſtunde am 10 4. in Cgarnikau. 

Bauernverein Mur. Gostin. Sonntag, den 11. April, nachm. 
5 Uhr im Vereinslokal. 1. Vorträge Dr. Kuntze: a) Seuchenhaf⸗ 
tes Verkalben und Kälberſterben: b) Das Leben im Ackerboden 
2. Ge ſchäftliches Ki 

Landw. Verein Schmilan.. Sonntag, den 18. April, nachm. 
6 Uhr in Brodden. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate. 
Vezirk Bromberg. 

Landw. Verein Ciele. Verſammlung Sonntag, 
nachm. 44 Uhr Gaſthaus Eichſtädt⸗Zielonka. Vortrag des Herrn 
Lehrer Mielte-Ciele: „Was ſollte jeder Landwirt von Amerika und 
feiner Wirtſchaft wiſſen?“ Da der Vortrag durch neueſte Karten 
und Abbildungen veranſchaulicht wird, find auch die Angehörigen 
der Vereinsmitglieder hierzu eingeladen. 


Reit: und Fahrturniere. 


Wie in den vergangenen Jahren, beabſichtigt unſere Geſell⸗ 
ſchaft auch in dieſem Jahre wieder Reit- und Fahrturniere zu 
veranftalten. Wir hoffen, daß hierfür das Intereſſe auch in Ge⸗ 
genden wach werden wird, aus denen bisher eine ſtarke Beteili⸗ 
gung nicht zu verzeichnen war. N 

Im Intereſſe der Einheitlichkeit der Veranſtaltungen und 
Sicherſtellung ihrer ſachgemäßen Vorbereitung und Durchführung 
werden wir einen Sonderausſchuß bilden, der ſich mit dieſer 
Frage fortlaufend befaſſen wird. Der Ausſchuß tritt erſtmalig 
am 20. April d. Is. zuſammen. 

Wir nehmen Wünſche und Anregungen unſerer Mitglieder 
in der Angelegenheit der Neit« und Fahrturniere jederzeit gern 
entgegen. Weſtpolniſche Laudwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Fur Beachtung! 

Wir bitten unſere Mitglieder dringend, bei Beſuch unſerer 
Geſchäftsſtellen die Mitgliedskarte bei ſich zu führen und auf 
Verlangen vorzuzeigen. Wer die Mahnung nicht befolgt, ſetzt 
ſich Unbequemlichkeiten aus und verzögert ſeine Abfertigung. 


Weſtpoluiſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. 


Obſtbaulehrkurſus des Bauernverein Fordon und Umgegend. 


Vom 11. bis 13. März fand unter Leitung des Herrn Garten⸗ 
baudirektors Reiſſert ein von 43 Teilnehmern beſuchter Obſtbau⸗ 
br Da ftatt. Die große a re dent, wie ſtark das 
Intereſſe für den Obſtbau in der dortigen Gegend iſt. Später 
er fich noch 22 weibliche Teilnehmer zu dem Kurſus. Der 

urſus umfaßte neben praktiſchen Anleitungen, die von den Laum⸗ 
wärtern in den Gärten der Mitglieder erteilt wurden, auch Vor⸗ 
träge über die Ernährung der Obſtbäume, die Frage des Obſt⸗ 
baumſchnittes nach natürlichen Entwicklungsgeſetzen, die Verede⸗ 
lung des Kernobſtes, Maßnahmen gegen Haſenfraß, Beerenwein⸗ 
bereitung und Einwecken. Um das Gehörte dem Gedächtnis zu 


— 


11. April, 


erhalten, wurden die auf einer Tafel gemachten Skizzen von den 
Teilnehmern abgezeichnet. . - 

Bauernverein Podwegierki. Eine ungewöhnlich gut beſuchte 
Sitzung hielt unſer Bauernverein am dem 15. d. Mis, 
in feinem Vereinslokal ab unter Leitung ſeines Vorſitzenden, 
Herrn Schmellekamp⸗Sendſchau. Dieſer erſtattete zunächſt den 
Kaſſenbericht) für die Jahre 1924 und 1925, worauf nach kurzer 
Erörterung dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung erteilt wurde. 
Alsdann wurden die Maßnahmen eingehend diskutiert, wie es 
möglich wäre, die Intereſſen der Zuckerrübenbauer gegenüber den 
Fabriken beſſer zur Geltung zu bringen. Schließlich wurde ein 
Ausſchuß, beſtehend aus den Herren Schmellekamp, Gieſen und 
Kilian, er a der die in Frage stehenden, Punkte noch näher 
bearbeiten ſoll, um auf einer ſpäteren a Vericht zu 
erftatten. Nunmehr ergriff Herr Schilling Nowy-Miyn das Wort 
zu einem längeren Vortrage über: „Exakte Bodenbearbeitung und 
Einzelkornſaat“. Die intereſſanten Ausführungen, die ſämtliche 
aktuellen Fragen der neuzeitlichen Bodenwirtſchaft ſowohl von 
theoretiſcher wie praktiſcher Seite aus beleuchteten, wurden j 
großem Beifall aufgenommen. Die anſchließende rege Ausſprache 
war deutlicher Beweis, wie ſehr in unſerem deutſchen Bauern der 
Sinn für Fortſchritt und intenſive Arbeit verankert iſt. 


Veterinärhygiene. Geſundheitspflege, Fütterungslehre und 
Seuchenlehre der landwirtſchaftlichen Nutztiere. 4. neubearbeitete 
Auflage, mit 717 Abbildungen und 2 farbigen Tafeln. Von Dr. 
med. et phil. Martin Klimmer, Obermedizinalrat, ordentl. Pro⸗ 
feſſor und Direktor des — — nftituts der Uni⸗ 
verſität Leipzig. Preis 55.— Rm. Verlagsbuch ng Paul Parey, 
Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10/11 — Dieſes dreibändige 
Werk iſt nicht nur für den Tierarzt, ſondern für jeden Tierzüchter 
und praktiſchen Landwirt, der ſich in das Gebiet des tieriſchen 
ER a A vertiefen und feine Lebensfunktionen näher kennen 
will, beſtimmt. Damit iſt aber der Inhalt dieſes Werkes noch 
nicht erſchöpft Es beſchäftigt ſich auch mit allen jenen M 
nahmen, die einen möglichſt ungeſtörten Gang dieſer Lebensfunk⸗ 
tionen ſichern, zugleich uns aber auch den Weg weiſen ſollen, wie 
wir uns bei etwaigen Störungen, die ſich aus den verſchiedenen 
Krankheiten und Seuchen ergeben, verhalten ſollen, um das Ti 

n dieſem Werk iſt natürlich Su auf die 
ungen und den Nutzungszweck Rückſicht 


rankung und Verunreinigung der Futterpflanzen (pflanzliche 
Paraſiten und tieriſche Schädl 


und 


die 

e Im erſten Abſchnitt werden die chemiſchen Be⸗ 
tandteile der Futtermittel, ihre Konſervierung und Zubereit 
ausführlich behandelt, ſodann wird auf die wichkigſten Futtermitt 


und die Unterſuchung der Futtermittel näher eingegangen. Im 
1 Teil 15 50 8 a Water 
ragen hin, die ütterung unſerer Haustiere u; 
werden müſſen und ſucht im 2. Teil dieſes Asche, in der 
ſpeziellen Fütterungslehre, den einzelnen Tie 
richtungen und Nutzungszwecken du Er de Fütterung 
5 zu werden. Der Inhalt dieſes Teiles wird durch 
er im Anhang über die Zuſammenſetzung der Futtermitt 5 
ergän 
Der 3. Band iſt der Seuchenlehre der landwirtſchaftlichen 

Nutztiere gewidmet. In der allgemeinen Seuchenlehre werden Zus 
nächſt die Krankheiten und ihre Erreger als ſolche akteriſtert 
und das Verhalten des tieriſchen Organismus zu ihnen u ; 
gelpungeichtet. Weiter hebt der Verfaſſer den gegenwärtigen Stan 
er Chemotherapie hervor und ſchildert dann die e 
wie auch ihre Fernhaltung, Beſeitigung und Verni J 


ngen, 


u 1 chtung. Fe. 
2. Teil dieſes Bandes kann ſich der an über die ie Seu. 
us iedert 


chen, die im Stalle auftreten können, kunft holen. € 
ſich wiederum in die in Deutſchland anzeigepflichtigen Seuche 
und in die nichtanzeigepflichtigen Infektionskrankheſten. Dieſe 
Werk erſchöpft daher ſchr gründlich alle & N Veterinär-. 
Nea un wird ſicherlich in allen biehzüchterlſchen Kreiſen viel 
Anklang finden. I 


landwirtſchaftlichen =: 
Jene in 
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10 Betriebsführung. 


Zweckmäßige Schlageinteilung. 


Es iſt für den heutigen Landwirt zur Notwendigkeit 
geworden, alles, aber auch alles durchzudenken und neu zu 
geſtalten, wenn ihm dadurch Zeit, Geld oder Raum geſpart 
wird. Selbſt anſcheinende Kleinigkeiten können da von Be⸗ 
deutung werden. Dazu gehört z. B. die Länge der Arbeits⸗ 
tücke auf dem Acker. Im allgemeinen gilt der Satz, daß für 
ie meiſte Maſchinenarbeit die Ganglängen nicht groß genug 
ſein können. Je kürzer ſie ſind, um ſo öfter muß gewendet 
werden, um ſo größer iſt der Leerlauf der Maſchine, Pferde 
und Menſchen. Prof. Dr. Sage Leiter der berühmten 
Anſtalt für Landarbeitslehre in Sachſen, hat Erhebungen darüber 
anſtellen laſſen, in welchem Maße eine erhöhte Ganglänge bei 
Drillen mit einer 2 ½⸗Meter⸗Drillmaſchine zeitſparend wirkt. 
Es ſtellt ſich heraus, daß bei einer Ganglänge von nur 
100 Meter der Leerlauf, d. h. die auf das Umdrehen ver⸗ 
wendete Zeit, faſt die Hälfte der auf das Drillen eines Stückes 
verwendeten Zeit beträgt. Bei einer Ganglänge von 300 Meter 
war der Leerlauf nur noch ein Viertel der geſamten Arbeits⸗ 
der Bei einer Ganglänge von 500 Meter aber betrug der 

rlauf nur etwa ein Siebentel der geſamten Arbeitszeit. Die 
Beige dieſer , des Leerlaufes durch die Vergrößerung 

Ganglänge iſt natürlich eine ganz weſentliche Verkürzung 
der Geſamtarbeitszeit, und zwar vom 1. zum * um 
rund ein Drittel. — In der Stundenleiſtung der Drillmaſchine 
prägt ſich das folgendermaßen aus: Bei 100 Meter Gang⸗ 

e werben in der Stunde etwa 2¼ Morgen gedrillt, bei 

Meter Länge etwa 3 Morgen, bei 500 Meter Gaug⸗ 
länge 4 Morgen. — Wie man aus dieſen Zahlenangaben 
erſleht, iſt es vor allem weſentlich, daß man von den kurzen 
Arbeits ſtücken abkommt und wo irgend angängig zu ſolchen 
von 800 Meter übergeht. — Selbſtverſtändlich gilt das, was 
ier für die Drillmaſchine fo exakt berechnet worden iſt, auch 

alle anderen Ackergeräte, den Pflug, die Egge, die Walze, 
die Hackmaſchine und die Getreidebinder. Überall wird durch 
. Ganglängen Zeit erſpart. Alſo lieber recht ſchmale 

ckerſtreifen, wenn fie nur recht lang werden können! 
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In nd Konfe: 
ſammenſetzung 5 zweckmäßige Konfervierung 


: J. Rurp. 
Die Jauche iſt ein wertvolles, wirkſames Düngemittel, 


weil in ihr ir ers Stickſtoff, weiterhin aber auch Kali 


und Phosphorſäure in leicht löslicher und ſchnell aufnehm⸗ 
barer Form enthalten iſt. Die Zuſammenſetzung der 
Jauche iſt, je nachdem fie von Rindern, Pferden, ar 
oder Schweinen engl wirb, ziemlich verſchieden. So hat 
Stutzer feſtgeſtellt, daß in friſchem, von unferen Haustieren 

ammendem Harn folgende Nährſtoffmengen enthalten 


j Stickftoff Phoöphorfäuse Kali 
Io Po 7. 
1.00 0.15 1.55 


Rind 
ferb 1.52 Spuren 1.65 
chaf 1.58 0.13 1.85 


Schwein 0.64 0.16 0.80 
Der jeweilige Nährſtoffgehalt hängt ſelbſtverſtändlich 
auch von der Art und Weiſe der Fütterung ab und wird 
natürlich Jauche von ſolchen Tieren, welche mit hochpro⸗ 
Fenz eiweißhaltigen Kraftfuttermitteln gefüttert wer⸗ 
den, bedeutend hochwertiger ſein als Jauche, die von 
— t gefütterten Tieren ſtammt. 
abend die in der Jauche vorhandenen Pflanzen⸗ 
Faso Phosphorſäure und Kali der Gefahr einer Ver⸗ 
lüchtigung kaum mage ſind, iſt dieſe bei dem wert⸗ 
jolleren Stickſtoff ziemlich groß. Letzterer iſt nämlich in 
r Form von Harnſtoff in der Jauche enthalten. Sobald 


nun der Harnſtoff mit der Luft in Berührung kommt, 
wandelt er ſich bereits nach einigen Stunden in kohlenſaures 
Ammoniak um. Beſonders ſchnell verläuft dieſe Um⸗ 
ſetzung in der warmen Stalluft. Kohlenſäure und Stick⸗ 
ſtoff find nun ziemlich flüchtige Gaſe, welche leicht in die 
Luft entweichen und einen ſtechenden Geruch verbreiten, 
der beſonders in niedrigen, ſchlecht gelüfteten Pferdeſtällen 
ziemlich ſtark ift. Sehr groß find die Stickſtoffverluſte dann, 
wenn die durch mangelhafte Einſtreu größtenteils nicht 
aufgeſaugte Jauche in einer offenen, wenig abfallenden 
Rinne langſam nach einer undichten, ſchlecht abgedeckten 
Jauchegrube 475 Befindet ſich dann die Jauche in einer 
ſolchen Grube, ſo geht die Umſetzung dort ruhig weiter, 
und auch der ie eſt von Stickſtoff entweicht infolge des 
mangelhaften Grubenabſchluſſes als kohlenſaures Ammo⸗ 
niak in die Luft. Weniger groß ſind die Verluſte, wenn 
man die überjhäffige Jauche auf ſchnellſtem Wege in einer 
a abfallenden Rinne der Jauchegrube zufließen und fie 
urch ein Rohr am Boden der Grube einmünden läßt. 

Am vorteilhafteſten wird die Jauche konſerviert, wenn 

Ir möglichſt reſtlos durch die Einſtreu aufgefaugt wird und 
o im Stalldünger erhalten bleibt. Dieſerhalb muß die 
Einſtreu ſo umfangreich und derartig beſchaffen ſein, daß 
die Jauche ſofort aufgeſogen wird und vor weiteren Nähr- 
ſtoffverluſten nach öglichkeit geſchützt bleibt. Dieſen 
Anforderungen entſpricht in erſter Linie die Torfſtreu. 
Torfſtreu iſt infolge ihres großen Aufſaugevermögens ſtets 
höher zu bewerten als Stroh, ſofern der Säuregehalt des 
Torfes kein allzu hoher iſt. Es läßt ſich jedoch Getreide⸗ 
ſtroh durch Zerkleinern ſo herrichten, daß es ein großes 
Aufſaugungsvermögen für Jauche hat und der Torfſtreu in 
dieſer Hinſicht ziemlich gleichkommt. Lang gehäckſeltes 
(zirka 20 Zentimeter langes) Stroh als Einſtreu verwandt, 
liefert einen Stalldünger, der folgende Vorzüge vor dem 
durch Langſtroh⸗Einſtreu erhaltenen Dünger hat: 

1. Die Jauche wird auch im Flachſtall reſtlos aufge 
ſaugt; der 1 enthält damit das Drei⸗ bis 
Vierfache an leichtlöslichen Stickſtoffverbindungen. 

2. Das beſondere Ausfahren der Jauche erübrigt Hi. 
Die Jauche wird daher nicht mehr, wie es bislan 
noch vielfach notwendig war, zur unrechten Zei 
auf die unrichtige Stelle gebracht. 

3. Die Gefahr von Stickſtoffverluſten, wie ſie bei allen 
übrigen Konſervierungsmethoden vorhanden iſt, 
den * da die Jauche bei Torfitreu oder 
gehäckſeltem Stroh kaum nennenswerte Nährſtoff⸗ 

verluſte erleidet. 

4. Kurzer Stalldünger geſtattet eine leichte Hantie⸗ 
rung. Er läßt ſich auf dem Felde gleichmäßiger 
verteilen als langer Stalldünger. 

5. Die Zerſetzung des kurzen Stalldüngers geht 
na im Boden vor ſich als die des langen. 

amit iſt ſeine Wirkung in N auf Ernährung 
der Kulturpflanzen, Erwärmung des Bodens und 
Garebildung im Boden vollkommener als die des 
langſtrohigen Stalldüngers. 8 


DD 


die Aufforſtung der Eulenkahlſchläge. 
Nachdruck erwünſcht!) 

Nachdem der den der Kieferneulenraupe große Kahl? 
flächen und ſehr viele ſtark durchlichtete Beſtände in unſeren 
Waldungen geſchaffen hat, wird es die Pflicht und Aufgabe 
der Forſtverwaltungen ſein, dieſe Schäden durch möglichſt 
ſchleunige und vor allen Dingen ſachgemäßſe Aufforſtungen 
wieder einigermaßen auszugleichen. 

Schon durch die zu befürchtende Aushagerung und Ver⸗ 
armung unſerer ohnehin geringen Waldböden werden wir 
beſtrebt ſein müſſen, die erforderlichen Kulturmaßnahmen 
ſofort energiſch in anf u nehmen. In Anbetracht der 


g ärtigen ſchweren Wirtſchaftslage wird jedoch die Durch⸗ 
fahrung der Arbeiten leider m auf große Hinderniſſe ſtoßen. 
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Man wird daher im allgemeinen auf die einfachſten, 
billigſten und am raſcheſten durchzuführenden Aufforſtungs⸗ 
methoden zurückgreifen müſſen! Da bei den Abtrieben die 
Rodungen in den weitaus meiſten Fällen unterbleiben mußten, 
wird die Anlage der Pflanz. und Saat⸗Streifen zwiſchen 
den Stubben auf den alten Balken erfolgen müſſen. 

Die nach Möglichteit im Herbſt vorzunehmenden Boden⸗ 
arbeiten können auf die verſchiedenſte Weiſe zur Durchführung 


. Bei Vorhandenſein eines ſtärkeren Bodenüberzuges 


ind Grabeſtreifen bzw. Furchen, gezogen mit dem Forſt⸗ 
hulturpfluge und gelockert mit dem Forſt⸗Untergrundpfluge, 
das Empfehlenswerteſte. Wo jedoch der Boden nur mit 
einer Narbe von Reutiesflechte oder Aſtmooſen bedeckt iſt, 
wäre für eine nachfolgende Pflanzung nur das Lockern der 
Streifen mit dem Forſtuntergrundpfluge und für Saaten die 
Anfertigung von Hackſtreifen — unter Verarbeitung des zer⸗ 
ſetzten Humus auf denſelben — das beſte. Der Reihenabſtand 
wird da, wo die Stubben im Boden verblieben ſind, durch 
den früheren Verband bedingt ſein und meiſt 1,20 Meter 
betragen. Hier wähle man einen Pflanzenabſtand von 
05 Meter. Wo jedoch Stockrodung erfolgte, empfehle ich 
einen Verband von 1,3 bzw. 1,4 zu 0,5 Meter. Es werden 


dann rund 12 bis 16 000 Pflanzen pro ha erforderlich ſein. 


nor Bei Kiefernfaaten genügt eine Menge von 2 bis 2,5 kg 
je ha. x — : 

Durch die Wahl eines weiteren Verbandes beſchleunigt 
und verbilligt man die Aufforſtungen, und genügen dieſe zur 
Verwendung gelangenden Pflanzen- bzw. Saat⸗Mengen voll⸗ 
kommen. Die Kiefer iſt eine ſo ausgeſprochene Lichtholzart, 
daß beiſpielsweiſe ſchon ein 25jähriger Beſtand III. Bonität 


50% ſeiner urſprünglichen Stammzahl zur Ausſcheidung 


gebracht hat! i 

In der Hauptſache wird es ſich hier um Aufforſtungen 
mit der Kiefer handeln, wobei gleichzeitige Einſprengungen 
mit jährigen Fichten⸗ bzw. 2jährigen Weymouthskiefern⸗ 
ſämlingen — etwa bis zu 10 ja 20% — auf geeigneten 
Standorten wegen der bodenbeſſernden und maſſenerhöhenden 
Eigenſchaften dieſer Schatthölzer durchaus ratſam erſcheinen. 


CCF pflichtung größter Sorgfalt auf. Sonſt treten Durchfall 


Kulturfläche zunähft die Lichtholzart, und hat die 
Beimiſchung erſt dann ſtattzufinden, wenn die Lichtholzart den 
Boden nicht mehr voll ausnutzt. Dies zeigt ſich dadurch, daß 


ſich umer dem Beſtande der Boden begrünt. Hier wäre ein 


Unterbau lichter ſtehender Stangenhölzer mit Halbſchatt⸗ und 
Schattholzarten vorzunehmen! 


’ 
Für die Kieferneulen⸗Blößen bedeutet ſes 


daß man zun ächſt den Anbau mit einer Licht⸗ 
holzart, alſo mit 1. Kiefer, 2. Birke, 3. Lärche vor⸗ 
nehmen ſollte. f 

Wo ſich die Birke von ſelbſt in genügendem Schluß 
durch Selbſtbeſamung einfindet, wäre es ein walbbaulicher 
und finanzieller großer Fehler, dieſen Birken anflug zu beſeitigen, 
um daſeloſt irgend eine andere Holzart künſtlich anzubauen! 
Vorläufig iſt die Birke unter allen Umſtänden zu belaſſen. 
Ein eutſprechender Unterbau kann dann immer noch im 
Stangen olzalter des Birkenbeſtandes erfolgen. 

Die Birke künſtlich zu kultivieren iſt nicht leicht, jedoch 
empiehle ich Pflan ung möglichſt junger 2—3jähriger 
Bukten. Zwecks Erzielung von natürlichem Birkenanflug 
empfiehlt ſich die Nerwundung des Bodens im Juli — An⸗ 
fang Auguſt an Oſts und Nordrändern von Birkenbeſtänden, 
wodurch mittels der herrſchenden Weſt⸗ und Südwinde der 
Birkenſamen ein entſprechendes Keimbett findet und dann 
oft in ſehr reichem Maße eine Naturverjüngung eintritt, 
aus welch lehterer dann ſpäter viele 2—3jährige Pflanzen 
für den künſtlichen Anbau entnommen werden können. — Auch 
aus Wurzelbrut hervorgegangene wüchſige Aſpenhorſte ſchone 
man nach Möglichkeit! 

Bei Anlage der Kiefernkulturen vergeſſe man nicht, die 
Eiufaſſungen der öffentlichen Wege und einzelner Jagenlinien 
mittels Pflanzung doppelter bzw. dreifacher Reihen von Birken 
auszuführen und auch u. U. breitere Feuerſchutzſtreifen 
mit Birken oder anderen Laubhölzern anzulegen! — 


Auf beſſeren Böden empfiehlt ſich ferner der Anbau 
mit der Lärche in ebenfalls weiterem Verbande. So könnten 
z. B. Zjährig verſchulte Lärchen im Verbande 1,5 Meter im 
Quadrat an vielen Orten zum Anbau gelangen. 

Wo ſich alſo die Birke von Natur nicht findet, begründe 
man je nach der Güte des Bodens reine Kiefern⸗ und Lärchen⸗ 
Beſtände. Ein Teil dieſer Lichtholzbeſtände könnte dann — 
ſoweit ihr Schluß nach den erſten Durchforſtungen nicht mehr 
befriedigen ſollte — mit Traubeneiche, Buche, bzw. Fichte oder 
Douglaſie oder einer anderen ſtandortsgemäßen Holzart unter⸗ 
baut werden. f i 

Dann wird auch die Kieferneulenraupe nicht mehr eine 
ſo große Gefahr für die Zukunft darſtellen! 

Der durch dieſen Schädling vernichtete Kiefernbeſtand 
wird dann oft bereits einen Nachfolger unter ſich haben und 
ein Kahlfraß vermieden werden! 

Neben Förderung der Birken⸗Naturbeſamung lege man 
in vermehrtem Maße Kiefern⸗ und Lärchen⸗Saatkämpe an 
und verſchule ſpäter die 1jährigen Lärchenſämlinge in 20 cm 
Quadrat Verband, um letztere dann ſpäter als 3= oder 4jährige 
Pflanzen in den Kulturen zu verwenden. 

Sofern der Bedarf an einheimiſchem Saatgut nicht aus⸗ 
reicht, wende man ſich zur Deckung desſelben entweder durch 
Vermittlung der Wielkopolska Izba Rolnicza oder direkt an 
die Firma Gaertner in Schönthal bei Sagan in Schleſien. 

Um einer allzugroßen Verarmung der ſpäter erſt in 
Kultur zu bringenden Böden vorzubeugen, wäre der Voranbau 
mit Lupine ſehr anzuraten. Desgleichen hat ſich die ſog. 
1 mit Lupine durch Saat derſelben in einer 
Menge von zirka 60 kg pro ha nach der Kiefernp flanzung 
nur in den Reihen zwiſchen den Pflanzen in der Praxis 
außerordentlich bewährt! \ 

San Remo im März 1926. Bar. v. Holtey, Forſtrat. 


15 Futtermittel und Futterbau. 15 


J Gefahren der Grünfütterung. 
Die Grünfütterung legt den Landwirten die Ver⸗ 


und andere Krankheiten, vor allem aber Aufblähungen 
auf. Bei Beginn der Grünfütterung ſchneide man das 


Grünfutter in geringer Beigabe mit Stroh oder Heu zu 


Häckſel. Man vermeide alles, was die nach Grünfutter 
hungernden Tiere zum haſtigen und gierigen Freſſen reizt, 
Man verkürze deshalb die Futterpauſen und beuge fo dem 
Hunger vor. 
dürfen nicht zu groß ſein und nicht zu raſch hintereinander 
gereicht werden. Feuchtes Futter iſt r 
halten. Weidetlere dürfen nicht = die Weide betreten, 
bevor die Sonne den Tau oder Regen vollkommen ent 
fernt hat. Junger friſch geſchnittener Klee iſt zur Ver⸗ 
meidung des Feuchtwerdens nur leicht zu lagern und in 
Heinen Haufen. Beſondere Vorſicht laſſe man walten bei 
jungem, noch vor der Blüte ſtehenden Klee. Durch zu 
viel und zu raſches Freſſen desſelben iſt ſchon manches 
Prachtrind infolge eingetretener Blähungen draufgegan⸗ 
en. Die gleiche Vorſicht verlangen Luzerne, Wicken, 
uchweizen, auf Stoppelfeldern nachtreibende junge 
ee Rübenblätter und auf Wieſen geil gewachſenes 
Bras. 1 


7 HGemüſe-, Obit: und Gartenbau. | x] 


Umpfropfen, eine wichtige Arbeit zur verbeſſerung 

unferer Baumbeſtände. 

Was für Gründe gibt es, die Veranlaſſung zum Um⸗ 

pfropfen geben können? 2 W 

1. Geringe e einer Sorte an ſich und 

infolge verkehrter Sortenwahl. 

2. Unpaſſender Standort, infolgedeſſen manche Sorten 

für manche Krankheiten (Schorf, Meltau), emp⸗ 
fänalich ſind f 


Die Futterrationen während der Mahlzeit 


r 


N 


8. Unpaſſender Standort für die betr. Sorte, z. B. 
ſehr auffällig leuchtende große Früchte an ver⸗ 
kehrsreichen Stellen, Straßen, Wegen und ſomit 

zum Diebſtahl einladen. i 

4. 8 die leicht vom Wind abge⸗ 
worfen werden, an ſtark den Winden ausgeſetzten 
Seoftempfinbfiche Sorten i d Froſtl 

5. Froſtempfin orten in Zug⸗ und Fr 

6. Baan von Handelsobſt an Sul von Sch 

orten. 

T —— Sorten, die für die betr. Wirtſchaft 
(Dörren, Brennen, Obſtweinbereitung, Friſchver⸗ 
kauf) in beſtimmten Lagen beſonders paſſen. 

8. Beſeitigung des Short, Meltau⸗ und Blutlaus⸗ 
befalles uſw. 

Bis zu welcher Altersgrenze kann ein Obſtbaum um⸗ 

veredelt werden? 

Der Geſundheitszuſtand und nicht das Alter des 
Baumes iſt für das Geeignetſein maßgebend beim Um⸗ 
pfropfen. Iſt der Baum ſtark von Krebswunden bedeckt 
oder hohl oder dreiviertel des Stammes dürr, dann laſſe 
man die Finger davon, er rentiert nicht mehr. Iſt er aber 
geſund, ſo kann er 30 oder 60 und mehr Jahre alt ſein, 
und die Operation des Umveredelns iſt noch mit Erfolg 
möglich. Bäume aber, auch wenn ſie jung ſind, die viele 
eee 65. ud at. 1 . 5 Er ve ar 
ſchwamm wächſt, find gänzlich ungeeignet, da fie in kurzer 
Zeit eingehen und Son die Koſten des Umpfropfens nicht 
mehr lohnen. 

Welche Fehler werden beim Umpfropfen gemachte 

1. Die Verkennung der richtigen Sortenwahl. 

Wer einen Baum umpfropfen will, muß ſich darüber 
klar ſein, welche Sorte künftig der Baum tragen ſoll. Man 
frägt nicht Hinz und Kunz an; man wählt auch keine 
Sorte, die man irgendwo auf einer Ausſtellung oder bei 
einer ſonſtigen Gelegenheit auf einem Teller prangen ſah, 
ſondern man wählt eine Sorte, die in der betr. Gegend 
oder Lage erfahrungsgemäß gut gedeiht, gut trägt und für 
die gedachten Zwecke geeignet iſt. 

2. Die Nichtbeachtung der Anpaſſung der Sorte an die 
Unterlage. 

Wenn auch im allgemeinen die Zweige der verſchie⸗ 
denen Obſtſorten bei örtlicher Sortenwahl ohne allzu große 
Bedenken miteinander vereinigt werden können, ſo gibt es 
doch Fälle, die eine gewiſſe Rückſicht erfordern, um die 
Bäume vor Schaden zu bewahren. 

ee bedenklich it es deshalb, wenn eine ſpättriebige 

Sorte (Schläfer) auf eine frühtriebige Unterlage geſetzt 
wird, ebenſo wenn eine ſchwachtriebige auf eine ſtarktrie⸗ 

bige zu ſtehen kommt. In ſolchen Fällen neigt die Unter⸗ 

lage zeitlebens ſehr ſtark zu Waſſerſchoßbildung, was eine 
dauernde Schwächung der Bäume zur Folge hat. 

8. 275 Aufſetzen einer zu großen Zahl von Pfropf⸗ 
öpfen. 

Manche Baumveredler pflegen, um — einem höheren 
Verdienſt zu gelangen, oft die doppelte Menge Edelreiſer 
und mehr als notwendig iſt, 20 die umzupfropfende 
Baumkrone zu veredeln. Die Koſten des Umpfropfens 
werden in manchen Gegenden nach der Zahl der Edel⸗ 


en. 
er⸗ 


iſer berechnet. Es iſt unbedingt notwendig, die Zahl 
erforderlichen Pfropfköpfe nach dem Wohl und der Zus 
kunft des Baumes zu richten, den Preis des Umveredelns 
0 der Zeit a berechnen, und zwar fo, daß Baum⸗ 
eſitzer und Veredler zufrieden find. 

4. Unrichtiges Abwerfen der Kronen. 

In dieſer Hinſicht werden die gröbſten Fehler ge⸗ 
macht. Viele Tauſende und Abertauſende von Obſtbäumen 
{nd im Laufe der letzten Jahrzehnte und der jüngeren 
0 ergangenheit hierdurch vernichtet worden, und weitere 

8 5 folgen, wenn nicht energiſche Abhilfe 

an wird. 

Das richtige Abwerfen der Baumkronen iſt die aller⸗ 
wichtigſte Tätigkeit beim Umpfropfen. Meiſtens werden 
Ke unteren Aeſte zu kurz, die oberen zu lang gelaſſen. 


’ 


ten Obſtbäumen wird in der Regel 


Immer ſoll man die Kronenform, die der Baum hat, bei⸗ 
behalten. Ohne Not ſollten im Durchſchnitt die äußeren 
Linien, die ſich längs des Kronenaufriſſes eines abgewor⸗ 
fenen Baumes denken laſſen, nicht unter einem Winkel von 
75 Grad bei Birnen, nicht unter 100 Grad beim Apfel 
baum ſtehen; eher ſollte der Winkel ſtumpfer fein. 

5. Die Bedeutung der Zugäſte. 

Zugäſte ſind Aeſte an der abgeworfenen Baumkrone, 
deren Stellung wagerecht oder nach unten iſt, die nicht zum 
Aufbau der Krone nötig ſind, aber deshalb ſtehen gelaſſen 
werden müſſen, daß die vom Baume aus dem Boden aufs 
genommenen * von deren Blättern verarbeitet 
werden können und ſomit auch zur a der ent⸗ 

andenen Verwundungen zum Anwachſen und Austreiben 
er Edelreiſer rt. Beſonders Aepfel muß man reich» 

5 Zugäſte laſſen, ſonſt treiben ſie nicht mehr aus oder 

x en todſicher nach 2—3 Jahren ein; fie erftiden im 
aft, wie der Volksausdruck heißt. 

6. Die Bedeutung der Waſſerſchoſſe. 

Die Entſtehung der Waſſerſchoſſe an den umgepfropf⸗ 
als etwas Unwill⸗ 
kommenes aufgefabt. Sie iſt es aber nicht, die reichliche 
Bildung von Waſſerſchoſſen geigt die kräftige Natur des 
Baumes, der ſich durch jene einen Erſatz für die beim Ab⸗ 
werfen verloren gegangenen Aeſte ſchaffen will. Er will 
mit dieſem Erſatz neue Nährſtoffe bilden und die Stoff⸗ 
wechſelprozeſſe vollziehen. Die Waſſerſchoſſe ſind für den 
Baum ſo lange unentbehrlich, bis die aus den Edelreiſern 
ei angenen Triebe dieſe Arbeit übernehmen können. 
Die aferfihoffe werden nur dort entfernt, wo fie die 
Edelreiſer beeinträchtigen, alſo in allernächſter Nähe der 
Veredlungsſtellen, dort werden die oberen im Monat Juni⸗ 
Juli e und die etwas tiefer ſtehenden entſpitzt. 

Alle übrigen bleiben bis nach dem Laubabfall ſtehen. 

7. Die Behandlung der beim Abwerfen entſtandenen 

Wunden. 

Beim Abſägen der Aeſte muß ſtets ſo verfahren wer⸗ 
den, daß eine möglichſt kleine Wunde entſteht; alle Wunden 
müſſen, ſobald fie einen Durchmeſſer von mehr als 2 bis 
3 Zentimeter überſchreiten, mit Baumwachs, erwärmtem 
Steinkohlenteer oder Oelfarbe überſtrichen werden. 

Stärkere Aeſte im Durchmeſſer von 8—10 und mehr 
Zentimeter ſollten nie ohne Not und nahe am Stamm 
oder den ſtärkeren Hauptäſten abgeſägt werden — zumal 
nicht an Aepfelbäumen oder an den ſtärkeren Aeſten der 
unteren Kronenpartien — bei Birnbäumen und in den 
oberen Kronenteilen tft dies weniger gefährlich, aber nie 
unbedenklich. 

8. Verwendung guter Edelreiſer. 

Genau ſo wie nur das vorzüglichſte Saatgut zur Saat 
verwendet wird, um eine gute Ernte zu erzielen, ſo ſollten 
auch nur die beſtbeſchaffenen, geſundeſten und kräftigſten 
Edelreiſer beſter Herkunft zum Veredeln Verwendung 
finden. Nur dann wird ſich die angewandte Mühe lohnen. 

Altenweger. 


Güterbeamtenverband. 22 


Iweigverein poſen. 
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ngen und Lehren aus der 
orausſichtlich finden inter⸗ 
Das 
Tage- 


einen Vortrag hält über „Betrachtu 
Me — 


8 Programm, Lokal und Zeit wird n m „Pos 
0 


latt“ bekannt gegeben. 


20 Kartoffeln. 26 


Kartoffeldüng ung. 

Immer noch hört man hin und wieder die Anſicht, daß 
Kartoffeln, die Kunſtdünger erhalten, in ihrer Haltbarkeit leiden. 
Dieſes iſt bei richtiger Anwendung der Düngemittel durchaus 
nicht zutreffend. Gerade die Anwendung von Superphosphat 
in Verbindung mit Stickſtoff als Ammoniak⸗Superphosphat 


TE 
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neben Kall wirkt äußerſt günſtig auf den Ertrag und auch 
auf die Oualität der Kartoffeln, wie zahlreiche Düngungs⸗ 
verſuche beweiſen. Mit vollem Recht ſührt ja auch gerade 
das Ammoniak⸗Superphosphat 949%, wovon man im all⸗ 
gemeinen 2 Zentner pro / ale ftieut, in vielen Gegen⸗ 
den mit leichten Böden den Namen „Knollendünger“. 

Während bei einſeitiger Stickſtoffgabe häufig eine zu 
üppige Krautentwicklung, verbunden mit ſehr ſpätem und 
ſchlechtem Ausreifen der Kartoffeln und damit die Haltbarkeit 
der Kartoffeln herabgedrückt wird, wirkt die Phosphorſäure 
im Verein mit dem Kali reifebeſchleunigend und ſomit den 
Stärkegehalt erhöhend. So wird auch die Qualität der Kar⸗ 
toffeln ganz beträchtlich verbeſſert und eine rechtzeitige Ernte 
ermöglicht. 

Schließlich iſt noch zu beachten, daß gerade eine genügende 
Berfornung der zur Saatgutgewinnung angebauten Kartoffeln 
mit leichtlös licher Phosphorfäure von größter Wichtigkeit iſt. 
Gerade die Phosphorſäure ſcheint dem Abbau entgegen zu 
wirken und fo die Qualität des Saatgutes ſehr günſtig zu 
beeinfluſſen. ER 


m] Maren m) 


der dune 
für Roggen beträgt im Monat März 1926 20,63 21 pro Dz. 
Dieſer Durchſchnittspreis 1 
die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für 
dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 
Weſtpolniſche ane Geſellſchaft, E. V. 
t. V. 


schlacht. und Diehhof Poznan. 
Freitag, den 2. April 1926. 


Es wurden aufgetrieben: 77 Rinder, 431 Schweine, 66 Käl⸗ 
ber, 1 Schaf, zuſammen 575 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loko Vieh⸗ 
markt Poſen mit Handelskhoſten): 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 
168, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 164, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kilogr. Lebendgewicht 160, fleiſchige Schweine 
von mehr als 80 Kilogr. Lebendgewicht 150, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 180—150. 

Marktverlauf: lebhaft. 

Mittwoch, den 7. April 1926 

„Es wurden aufgetrieben: 644 Rinder, 1171 Schweine, 257 
Kälber, 284 Schafe, gu ammen 2556 Stück Tiere. 

Man zahlte für Kilogr. Lebendgewicht (Preiſe loko Vieh 
markt Poznan mit Handelskoſten): 

„Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 104, vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 94—96, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 82, mäßig genährte junge, 
gut genährte ältere 70. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, 
pH Schlachtwert 96, Re ie jüngere 84-86, mäßi 
enährte jüngere und gut genährte ältere 72, — Färſen un 

ühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
gewicht 104, vollflei 99196 ausgemäſtete Kühe von höchſtem lacht⸗ 
gewicht bis 7 rg 6, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger 
gute jüngere Kü e und Färſen 84, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 70, ſchlecht genährte * und Färſen 56. 

„Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 116—120, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 110, weniger gemäſtete 
Kälber und gute Säuger 100, 8 Säuger 90. 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere ſthammel 78, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge 
68, mäßig genährte Hammel und e — * 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 2 Lebendgewi 

Kilogr, 75 


172—174, vollfleiſchige von 100—120 * 1 
fh 168, vollfleiſchige ahr „ Dendge 5 3 — 
ige Schweine von mehr a r. Le „Sauen 
und ſpäte Pe: in 3 iu 1 ruhig, für d 
arktverlauf: für der un mmel ruhi r den 
Reſt lebhaft; Rinder ict geräumt. 5 
Wochenmarktbericht vom 7. April 1926. 
(Wo keine näheren Angaben, ift alles nach berechnet.) 
Butter 2,80, Eier die Mandel 1,90, Milch 0,30. Quark 0,60 
Zwiebeln 0,40 — 0,50, Apfelſinen 0.40 —0,80, Apfel 0,40 —0,80, Kar⸗ 
toffeln 0,05, Rotkohl 0,20 —0,40, Weißkohl 0,15—0,90, Rote Rüben 0,10, 
Mohrrüben 0,15, Roher Speck 1,40, Gerkucherter Speck 1,50, 
Eöweinefteiih‘ 0,90,--1.20, Hammeifieitß O00. Kalte 10 
bis 1,40, Ente 5,00— 7,50, Huhn 3,50, Paar Tauben 1,50, Aal 2,60, 
ander 2,40, Wels 1,50,—2,00, ſtarpfen 1,80, — 2,50, Hechte 1,60, 
chleie 1.80, Bleie 1,00 —1,60, Barſch 0,80,— 1,00, Weiße ß iſche 0,50 —1,00. 


Amtliche Noflerungen der Poſener Gefreidebörfe 
vom 7. April 1926. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Btoiy.) 
Weizen . 39.00—41.00] Roggenkleie . 16 50—17.50 
Roggen „ 22.50-23.50 Kartoffelflocken ! 
Weizenmehl (65% Serabella . » 
inkl. Säcke .. 60.00—63.00| Ehfartoffeln . 
9 I. Sorte Fabrikkartoffn. 2.20 
( 


5 
8 


0% inkl. Säcke) 36.25 Klee gelber .. 120 00—145.00 
Roggenmehl (65%, er 00—340. 
inkl. Säcke) 37.75 „ ſch „ 210.00—270. 
EIER 21.00—22.00]) „ weiß . 180.00—250.00 
Braugerſte, prima. 22.00 24.00 Sten loſe . . 170-1. 
afer . 25 00— 26.00 Stroh, gepreßt. 2.55 — 2.75 
Blaue Lupinen . 14.50—15.50 Heu, lose „ „„ 6.60—7.40 


Gelbe Lupinen . . 17.00 19.00] Heu, gepreßt. 8.75 —10.00 
Weizenkleie . . 17.50 18.50] Tendenz: ſeſter. 


Berichtigung. 

Im Artikel „Die Vereinheitlichung unſeres Landmaſchinen⸗ 
weſens“ im Zentralwochenblatt Nr. 18 ſoll es auf Seite 
207 rechte Spalte, Zeile 50 und in den weiteren Ausführun⸗ 
gen richtig heißen: Mähmaſchine Maſſey Harris und nicht 
Maſſey Norris. Ferner handelt es ſich auf Seite 208, linke 
Spalte Zeile 23 um die a le Here. Es muß daher 
an dieſer Stelle richtig heißen: Es wird 125 unmöglich ſein, 
ſich auf Pflanzenhilfe oder Hexe zu verſteifen. Die Abkür⸗ 
zungen L. H. G. bedeuten die Landwirtſchaftliche Hauptgeſell⸗ 
ſchaft in Poſen und D. L. G. Deutſche Landwirtſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft, Berlin. 


Rindvieh. 


Die letzte Frühjahrsauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 
findet am 28. und 29. April in Danzig ſtatt. Es kommen zum 
Verkauf über 100 Bullen, 165 Kühe, 240 Färſen und 70 Zucht⸗ 
ſchweine. Da die Danziger Züchter in der Hauptſache ihren Be⸗ 
darf an Bullen gedeckt haben, iſt mit niedrigen Bullenpreiſen zu 
rechnen. Es kommt gutes Material zum Verkauf. Kataloge ver⸗ 
ſendet koſtenlos die Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 
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Ein Beiſpiel erfolgreicher Topinamburweide 
bei Sahwelnen. 


Nachdruck verboten.) 


Zur Ergänzung des Weideganges der 

chweine wurde von Adminiſtrator Heiſe auf Ritter⸗ 
gut Liethe bei Wunſtorf in Hannover vor mehreren Jahren 
eine Topinamburweide von einigen Morgen ans 
gelegt. Wenn auch die Topinamburweide für die Nähr⸗ 
ſtoffverſorgung keine beſondere Rolle ſpielt, ſo dient ſie 
aber doch dem Zweck, für die Schweine auch im Winter, 
wenn Get andere Weidegelegenheiten meiſt fehlen, die 
Möglichkeit zum Austrieb zu bieten. Die Weide auf dem 
Topinamburſchlag findet ich iur. bei allo f Boden 
ſtatt und wenn das Wetter nicht zu ungünſtig iſt. Zeit⸗ 
weiſe haben in Liethe die Schweine im Winter auch Wald⸗ 
weide. Durch die Topinambur⸗ und die Waldweide im 
Winter bis gegen das Frühjahr hin kann den Schweinen 
neben den in den übrigen Jahreszeiten vorhandenen Weide⸗ 
1 faſt das ganze Jahr hindurch Auslauf un 
eide gewährt werden. Die erſte Feldweide für die 
Schweine im Frühjahr bietet der Kleeſchlag, der im Som⸗ 
mer doch umgebrochen werden ſoll. Damit ein recht 7 
zeitiger Beginn der Kleewelde im Feat möglich iſt, 
wird ein Teil des zum Umbruch beſtimmten Klees im 
Winter mit Kompoſt Überfahren. Die Kleeweide wird 


dann im Sommer gewöhnlich durch die Weide auf der f 
Wintergerſtenſtoppel abgelöſt, wonach dann zwiſchendur 
auch Weide auf jungem Klee in Anſpruch genommen wird. 
2 
2 
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Dann folgt Weide auf der Wintergetreideſtoppel, woran ſich 
die Waldweide anſchließt. Es handelt ſich vorwiegend um 
Wald mit Eichen⸗ und Buchenbeſtänden. Je nach der 
Stärke der Eicheln⸗ und Buchelntracht wird das Zufutter 
mehr oder weniger eingeſchränkt. 

Die Anlage der Topinambur erfolgt wie bei Kartoffeln. 
Auf den Morgen kamen etwa 10 Zentner Saatknollen zur 
Verwendung. Nur in den erſten Jahren mußte auf Un⸗ 
krautvertilgung geachtet werden. Weiterhin blieb dann der 
Topinamburſchlag von ſelbſt unkrautfrei. Der ausgiebige 
Weidegang übt auf den Geſundheitszuſtand der Schweine 
in Liethe einen ſehr günftigen Einfluß aus. Es wird dort 
die Zucht des veredelten Landſchweines eingehalten. Und 
dann meide ſich auch, daß die Schweine, die von Jugend auf 
viel Weidegang gehabt haben, viel beſſere Futterverwerter 
a als Schweine, die mehr auf Stallhaltung angewieſen 

nd oder die nur wenig hinauskommen. 
Steuerfragen. A 


Grundſteuer, Einkommenſteuer. 

‚Die Hälfte der für dieſes Jahr berechneten Grundſteuer 
iſt bis zum 15. April an den zuſtändigen Urzad Skarbowy 
abzuführen. Unſere Bezirksgeſchäftsſtellen übernehmen die Be⸗ 
rechnung der Grundſteuer und Progreſſion. 

Bis zum 1. Mai müſſen ſämtliche Landwirte von 
120 Morgen aufwärts ihre Selbſteinſchätzung für die Ein⸗ 
kommenſteuer dem zuſtändigen Urzad Skarbowy (Finanzamt) 
abgegeben haben. Wir weiſen unſere Mitglieder darauf hin, 
jetzt ſchon ihre Erklärungen bei den Bezirksgeſchäftsſtellen 
vornehmen zu laſſen, um dann in den letzten Tagen unndtigen 
Andrang zu vermeiden. Die Hälſte der nach derſelben Ein⸗ 
ſchätzung entfallenden Einkommenſteuer iſt ſofort abzuführen 
und eine beglaubigte Abſchrift der Quittung der Selbſtein⸗ 
ſchätzung beizufügen. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Abteilung V. 
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Ausweis über die in der Wojewodſchaft Poſen herrſchenden 

Viehſeuchen in der Zeit vom 1. bis 15. März 1926. 

1. Beſchälſeuche. In 5 Kreiſen, 27 Gemeinden und 43 Gehöften, 
und zwar: Inowrockaw 11, 12, Koscian 4, 7, Mogilno 1, 1, Strzelno 
10, 22, Witkowo 1. 1. 

2. Näude bei Pferden. In 20 Kreiſen, 35 Gemeinden und 40 Ge⸗ 
höſten, und zwar: Bydgoszez 1, 1, Gniezno 1, 1, Grodzisk 1, 1, Jaroein 
8,3, Koscian 1, 1, Kozmin 1, 1, Nowy Tomysl 1, 1, Oborniki 6, 6, 
Oſtröw 2, 4, Oſtrzeszöw 1, 1, Pleſzew 1, 1, Poznan Kreis 1, 1, Srem 
1, 1, Sroda 4. 4, Strzelno 2, 8, Szamoiuly 1, 1, Szubin 1, 1, Wg⸗ 
gröwiee 8, 5, Wolsztyn 2, 2, Wyrzysk 1, 1. 

3. Maul⸗ und Klauenſeuche. In 27 Kreiſen, 234 Gemeinden und 
815 Gehöften, u. zwar: Bydgoszez 1, 1, Chodziez 3, 4, Goſtyn 29, 80, 
Grodzisk 7, 7, Inowrockaw 2, 5, Kepno 1, 1, Koscian 10, 10, Koz min 
14, 14, Krotoszyn 3, 8, Leszuo 40, 75, Miedzychod 1, 1, Oborniki 7, 7, 

dolanow 1, 1, Pleszew 14, 14, Poznan Kreis 12, 17, Rawicz 15, 25, 
migiel 18, 17, Srem 6, 6. Sroda 15, 21, Strzelno 5, 5, Szamotuty 
„ 83, Szubin 8, 10, Wagrowiec 1, 1, Witkowo 2, 3, Wolsziyn 2, 2, 
rzesnia 1, 1, Wyrzysk 1, 1. 

4. Milzbrand. In 1 Kreiſe, 2 Gemeinden und 2 Gehöften, und 


zwar: Szamotuly 2, 2. 


5. Schweinerotlauf. In 8 Kreiſen, 10 Gemeinden und 10 Gehöften, 
und zwar: Czarnkow 1, 1, Miedzychod 1, 1, Nowy Tomysl 1, 1, Ra⸗ 
wiez 1, 1, Smiglel 1, 1, Sroda 2, 2, Szamotuly 1, 1, Znin 2, 2. 

6. Schweinepeſt und Seuche. In 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 
2 Gehöften, und zwar: Miedzychod 1, 1, Sroda 1, 1. 

7. Tollwut. In 20 Kreiſen, 47 Gemeinden und 60 Gehöften, 
und zwar: Bydgoszcz 2, 2, Czarnkôw 3, 8, Chodzies 11, 18, Gniezno B, B, 

oſtyn 1, 1, . 4, 7, Inowrockaw 2, 2, Nowy Tomysl 1, 1, 
orniki 2, 2, Obolanow 3, 5, Oſtröw 1, 1, Pleſzew 1, 1, Smigiel 1, 1, 
m 1, 1, da 1, 2, Strzelno 2, 8, Szamotuly I, 1, Wrzesnia 38, 8, 
röysk 8, 8, Zuin 1, 1. 

Weſtpolniſche Vandwirtſchaftliche Geſellſchaft. E. VB, 
Landwirtſchaftliche Abteilung. 

Anmerkung: Die erſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten 

Gemeinden, die zweite die der verſeuchten Gehöfte alls, 


Derficherungsweien. 45 


Arbeitsloſenverſicherung. 


Laut Mitteilung des Amtes für Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung iſt die Arbeitsloſenverſicherung für Geiſtes arbeiter 
vom 24. Februar 1926 an in Kraft getreten. 

Wir verweiſen dazu auf unſere Ausführungen in 
Nr. 1 (S. 10) und Nr. 2 (S. 22) des diesjährigen Zentr.⸗ 
Woch.⸗Bl. Namentlich machen wir auf die Anmeldung 
der Betriebe aufmerkſam. Formulare ſind bei dem 
Zarzad Obwodowy Funduſzu Bezrobocia in Poſen und 
den anderen Bezirksämtern zu beziehen. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 


Adfa-Saatbeize 
Trockenbeize | 


Uspulun 
Trockenbeize Hoechst £ 


Agenturhaus „Barwanil« 
Stanislaw Messing ® Co, » Lodz, Sienklewicza 35 


Drillmaschinen, Hackmaschinen 


Original- Ersatzteile. (245 
Anfragen und Bestellungen schon jetzt erbeten an 


m. Paul Gescke, nourocm. 


Dworcowa 45. 


Auf Veranlassung des Sad 
Powiatowy Wagröwiec ist die 
Auflösung des - und Dar- 
lehnskassenvereins, sp. zap. 2 
nieogr. odp. in ysoka am 
13. 2. d. Js. verfügt worden. 
Die Gläubiger der Genossen- 
schaft werden aufgefordert, ihre 
Ansprüche umgehend bei der 
Genossenschaft anzumelden. 

Wysoka, den 5. 2.26. 227 


Die Liquidatoren: 
Wolg:st und Woltmann. 


Auf Veranlassung des Sad 
Powiatowy Wagröwiec ist die 
Auflösung der Deutschen Mol- 
kereigegossenschaft spölka zap. 
z nieogr. odp. in Wagröweu 
am 13. 2. d. Js. verfügt worden. 
Die ‚Gläubiger der Genossen- 
sch” t werden aufgefordert, 
ihre Ansprüche umgehend bei 
der Genossenschaft anzumelden. 
Wagröwiec, den 4. März 1926 


Die Liquidatoren: 
Kühl. Wojahn. 


Obwieszczenia, 

Do rejestru Spötdzielni Sadu 
DER w Pleszewie wpi- 
sano dnia 5. marca 1926 r. pod 
nr 26. spöldzielni „Sinniger 
Spar - Darlehnskassen - Verein 
spotdz. zap. 2 odp. nieogr. w 
Psieniu-Oströw,“ ze po ukoncze- 
niu likwidacji wygasto pelno- 

mocnietwo likwidatoröw. 
Pleszew, dnia 10. lutego 1926. 
Sad Powiatowy. 327 


W naszym rejestrze Spöl- 
dzielni „Spar- und Darlehns- 
kasse Miescisko“ sp. 2 nie- 
ograniezong odpow. zapisano 
ze Hermann Kietzmann 2 Wieli 
2 zarzadu 8 a Ww miejsce 
jego obrano Ottona Gohlkego 
2 Miesciska. 

Wagrowiec, dnia 12. marea 1926. 
Sad Powiatowy. (336 
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Panstwowa Fabryka zwiazköw azotowych 


Reichs-Stickstoffwerke 


Chorzöw 


liefert für die Frühjahrssaison die billigsten Stickstoff - Düngemittel: 
9 monatlicher Kredit 

Kalkstickstoff, gemahlen, zu 1.60 A für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung 
Kalkstickstoff, gekörnt, zu 180 z für 1 kg % Stiekstoff einschließlich Verpackung. 
Ammonsalpeter (35% Stickstoff) zu 91.0 zt für. 100 kg, ausschließlich Verpackung. 
Frei Waggon ab Fabrik. 


Beratung erteilt im Gebrauch der Düngemittel Dr. Celichowski, Poznatıi, ul. Dabrowskiego 17. 
BERBBBEBSBRAEERBERBERBAZEDBSBAHRERZABRANEREE 


Do wo rejestru spöl- 
dzielezego R. Sp. Nr. 16 dotycz.: 
Spar- und Darlehnskasse spol- 
dzielnia 2 nieograniczong od- 
powiedzialnosciq W] Czernieje- 
wie wpisano dnia 12. marca 1926 
co nastepuje: 

Czlonek zarzadu Fryderyk 
Jahns z Czerniejewa zmart, na- 
tomiast Gustaw Marguardt z 
Lipköw ustapit. W ich miejsce 
zostali wybrani jako ealonkowie 
zarzadu Oskar Tietz, rolnik z 
Czerniejewa i Karol Stroech, rol- 
nik z Goraninka. 815 
Sad Powiatowy w GniezZnie. 


W naszym rejestrze Spöl- 
dzielni pod L. 3a zapisano 
dzisiaj przy firmie „Spar- und 
Darlehnskasse, Spöldzielni z 
odpowiedzialnoscia nieograni- 
czong w Rakoniewicach*, ze w 
miejsce ustepujacego ezlonka 
zarzadu Nikodema Wojeie- 
chowskiego wybrano uchwala 
walnego zgromadzenia 2z dnia 
19. kwietnia 1925 r. Karola 
Jaenscha jako eztonka zarzadu, 
Wolsztyn, d. 22. ezerwca 1925 

Sad Powiatowy. 1328 


Do tutejszego rejestru spöt- 
dzielezego Nr. 41 dotycz.: Ein- 
und Verkaufsverein Gniezno 
spötdzielnia z ogr. odpow. w 

nieZnie wpisano dnia 16. lutego 
1926r. co nastgpuje: (316 

Jakob Müller 2 Mnichowa 
z zarzadu ustapil, zas w jego 
miejsce wybrano Henryka 
Schwarzego,rolnikaz Janköwka. 
Sad Powiatowy w Gnieänie. 


W naszym rejestrze spölziel- 
czym wpisano pod nr..4 przy 
firmie „Consum“ Spötdzielnia, 
sp. z ogr. odp. Namoey uchwal 
walnego zebränia z dnia 16grud- 
nia 1925 r. ustalono wysokos& 
jednego udzialu na 200 Sr 
Wrzesnia, dnia 21 stycznia 1926 r. 

Sad Powiatowy. (322 


m——— 
Haushaltungsſchule und Penſionat 
Janowitz (Janöwiec), Kreis Znin. 

Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. 

Gründliche praktiſche Ausbildung in Kochen, Kuchen⸗ und Tortenbäckerei, 
Einmachen, Schneidern, Weißnähen, Handarbeiten, Wäſchebehandlung, 

Glanzplätten und Hausarbeit. 
Daneben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen 
auch im Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt. 
— — — Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem Garten. — — — 


Beginn des Halbjahreskurſus: 22. April 1926. 


Penfionspreis einſchließlich Schulgeld: 85 21 monatlich. 


[358 


Anmeldungen bis 20. April nimmt entgegen die Schulleiterin 


Erna Letzring- 


enen 


(134 


95 7 
Narr 


Wen 


Zur Frühjahrssaison 
empfehlen 
wir unsere rühmlichst bekannten und bestbewährten 
Kartoffelpflanzlochmaschinen 
System Sarrazin 2-, 3- und 4-reihig, 
Drilimaschinen „Simplex“, Syst. Dehne 
er 2 


Kunstdüngerstreu (275 
„Minerva Patent“ und „Pommeranla“ 
Hebelhackmaschinen für Getreide u. Rüben 
Syst. Dehne, Eggen, Kultivatore, Ackerwalzen 
und alle anderen landw. Maschinen und Geräte 


NITSCHE i SK A., r“ 3 
Poznan, ul. Kolejowa 1—3. Tel. 60-43 und 60-44. : 
Filiale in Warszawa, ul. Ziota 30. Tel. 79-49. ; 


119, Zuchtviehauklion 


der Danziger herdbuchgeſellſchaft E. B. 


am Mittwoch, dem 28. April 1926, vormittags 10 Uhr 
und Donnerstag, dem 29. April 1926, vor mitiags 9 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſaren⸗Kaſerne I. 
Auftrieb: en. 600 Tiere 
und zwar 
ungſähige Bulle 
= Kühe und 


a, 


FEAR 3 795 N Bars n NEN 3 3 . Bart: 5 a 
N . e rene 


chtragende Färſen, außerdem 
ber und Sauen I 
der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchwein⸗ 
raſſe von Mitgliedern der Danziger eee beuge 

er 1 Auf⸗ 


Pd 


109 
165 
240 

70 


ei 
Es 


W 


5 
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Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Info 
triebs iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. — e mit allen 
näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. (351 


Tale sa Ackorsehleilen„Orloinal Kuttruf“ 


liefert sofort der Vertreter 224 BE 
H. Radtke, Inowroclaw, Maschinenfabrik. 
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ſpünat Obstbäume mit Kalisalzen. 


Düng t Obstbäume mit Kalisalzen. 


Kohl, gi Tomaten, Bohnen, Erbsen, sowie alle Gemüsepflanzen reifen auf Beeten, die mit 


Stebniker Kainit oder Kalisalzen 
gedüngt wurden, rascher, erreichen ein viel höheres Gewicht und bringen höhere Einnahmen ein. 
Beziehen kann man ihn: 
Durch alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen, Syndikate, Genossenschaften 
und geschäftlich eingestellten landwirtschaftlichen Vereine. 


———— Gebrauchsanweisungen schickt kostenlos zu- (346 


(ehe Akcyina Akcyina Eksploatacii Soli Potasowych, LWG w, pl. Smolki 5. 


ä — eee eee eee 


Saatzuchtwirtschait 


Bildebrand-Kles5c5ewo 


Post Mostrzyn, pow. Sroda Telephon: Mosirzyn Nr. 18 
hat folgendes Saatgut abzugeben: 


1. Original Hildebrund’s Grannen-Sommerweizen, 
2 „ FPommerweizen Kreuzung. 5. 30, 


ausverkauft, 

3 - 9 „ Hanna-Gerste, 
3. m] 57 gelbe Victoria-Erbsen, N aus- 
5, „ grüne Victoria-Erbsen, 8 
Nachbauten der bewährte- 
An Stathurtofteln: sten Kameke’schen Züch- 
tungen und Modrow’s Industrie. 

Bestellungen nimmt auch an die 


Posener Sautbaugesellschaft Poznan, "u. 


ee 


l li li | ? | 1 
NLA 
SAUREN" 
System Saxonia, die beste Universal- 
Drillmaschine für kleinere und 
grösste Besitzungen. 
Pflüge, 
ein-, zwei- und mehrscharige, 

Kultivatoren . Schleppen 
Eggen, 


Feld-, Wiesen- und Saat-Eggen, 


Pflanzlochmaschinen, 


Jamilienanzeigen 


f 1 Stell bote 
2, 3- und 4, reihig, 5 t I f E i E k r und dere usw. 
gehören in da 
1 be en Ke 88 z. Sandmieticpaftiiche 
1 1 gibt ab „Jenfealmocenblatt. 
treuer, en Iran Hanken, ver user 
Hackm aschinen Kokorzyn b. Koscian. [31 Geſucht z. 1. VII. 1926 für einen verh. 
1. Beamten, 


für Rüben und Getreide, 


sowie alle anderen landwirtschaft- 
lichen Maschinen und Geräte. 


2 Kinder, Adminiſtratorſtelle reſp. 
1 Beamtenſtelle, evtl. auch unter 
Oberleitung, den jetziger Chef u. ich 
aufs Wärmfie empfehlen können. 


Kauſe Wild, Geſſügel, 
Gattenerzengniſe, 


voydap] — „NHν,ʒz-Od-uzemeg“ : esse pV- 18 %% 


Lager von Reserveteilen in Polen. 2 


.. Vorzügl. Zeugn. aus gr. intenſiven 
Buller und Eier Rabenwiri ch. — * jebige Stelle hat 
DS zu den höchſten DER. er 6 Jahre inne. Weil. Offerlen an 
W nl ash S Offerten un (186 a) 2 M 2. e I — 0 > ski, 
— echnungskontor gos er, 
N J. Brandt, Crarn köw, Mi J. ul. 20. een 20 N. 33. em 
— . ꝗ—— — — 
8 


Poznan, ei Winzdowa 9. 
Bin laufend Käufer für 


Getreide. Volle 


gegen prompte Kaſſe. 


Futterrübensamen 


rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
anerkannt von der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 
und sendet Muster und Angebot auf Wunsch, 


Moritz Cohn, Bydgoszez 
Cieszkowskiego 19 
Dominium Lipie „ En Ber Ei at 
ER Post und Bahn @niewkowo FREE 
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ERDMANN KUNTZE, Schneidermeister 


weg” Poznafi, ulica Nowa 1, I. Etage. "WM 
Anfertigung vornehmster Herren - und Damen - Moden 


Malereien Lager in prima englischen | Moderne Frack · Anzüge 
en nee und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen, 


elende 


dee, 2 


Künstler - Gardinen 


Stores > $ 

- Bettdecken Konfirmation 2 

Divandecken we 

Läuferstofte 22 Relsedecken „B. Manko 4 

= wi Papier- u. Schreibwaren, 1 

NR. W. Drozdzewski [ 
Aeitestes Spezial-Teppichgeschäft In Poznah (268 


Telephon 5606. Stary Rynek 56 I. 


Schlesisches 


Moorbad Ustron 


an der Weichsel, in den 
Beskiden, 354 m ü. d. 
Angezeigt bei Frauen- 
leiden, Rheumatismus, 
defor- 


mana, Ischias. Neuralgie, 
Exsudaten, Blutarmut u. a, 
Badesarzt Dr. E.Sniegon. 
Elgene Moorlager. Moder- 
nes Kurhaus u. Kurhotel. 
Herrliche, gesunde Lage. 


die Saatzuchtwirtschaft Sobotka, r 


hat zur Frühjahrssaat abzugeben: 


1. Original v. Stieglers roter Sommerweizen zum Preise v. 50% üb. Pos. Höchstnotiz, 
2. Original v. Stieglers Kniser-Gerste zum Preise v. 50 %% üb. Pös. Höchstn., ausverkauft. 
3. Original v. Stieglers Duppauer-Hafer zum Preise von 50 % üb, Pos. Höchstnotiz. 


An Saatkartoffeinı 


1. von Stieglers WOHLTMANN 34, Eigenbau zum Preise von 180 % über Posener 
höchste Fabrikkartoffelnotiz. 


2. Original von Kamekes „Deodara‘ : 

3. Original von Kamekes „Kartz v. Kameke*‘ | zum Preise von 180 % über Posener Massige Preise. 

4. Original von Kamekes „Parnassia‘ höchste Fabrikkartoffelnotiz. inet 15 Hal 
5. Original von Kamekes „epo“, ausverkauft 333 


bis Bude September. 
In der Vor- u. Nachsaison 
Preisnachlass. (297 
Auskünfte erteilt die 2 
Badever waltung. 


Wollen Sie inen einw 
e 1 5 len, oder nig 5 
ei N Mm geratenen Wein ve fo b 


Bestellungen bitte ich zu richten an 
Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, ul. Zwierzyniecka 13. 
Telephon 60-77. v. Stiegler. 


u = Ae (Picea excelsa), 15—85 cm, kräft. a 
eis 2 Nhe — 4 en. 1000 824 128.— at. ame 
€ xinus excelsior), r ult, em, — 2 
n e 100150 em, 1000 Sid. 250.— 2. 
150—200 cm, 1000 Stick. 400.— 2 
Die Zlähr. Fichten ſind AA edel und können in die Kulturen verpflanzt 2 — 
Bei Abnahme von 50 000 S 0%, von 100 000 Stck. 20% Preisermäßigung. Die Preiſe 
verſtehen ſich ab Bahnſtation exkluſ. Verpackung. 


bräll. v.Alvensleben‘*Revierförsierei Wronie 


p. Wabrzezno (Pomörze). (850 


Kitzinger Reinzuchihefe 
überall „ wo nicht 1 
die Genera . 2 * 

C. Pieſcher, RNogo ino. 
Weinbereiter ge 1 

Yen itung v. Trauben, D bſt⸗ u. Bee⸗ 
renwein unter Berwendun 1 Rein⸗ 


Peigkaſe a8. Pofſch 00 20 . = 


Fischmehl Marke H. F. 7% mat gekommen - 


Amtliche Analyse: 68,9%, Protein und Fett, 22,5% phosphorsaurer Kalk, 0,05% Salz. 


Gutachten u. Analyse des Herrn Dr. Celichow ski Ohne dieses Fischmehl Beste Empfehlungen 
t die Viehmast unlukrativ. 
von der Landwirtschaftskammer, Posen. ak kuf-Marker und Firma Gala; von den Verbrauchern. 


H. Fiebach, Bydgoszcz, Gdanska 35. 


 Saatgerste. 


us hochwertige, in Anbauversuchen 

s ertragreich erprobte Gersten, die auf 
— Reinigungsanlagen saatfertig 
hergerichtet sind restlos ihrer Bestimmung 
als Saatgut zuzuführen, ge wir zu be- 
deutend ermässigten Pre 


Mahndorfer Hannagerste I. Absaat, 


Svalöf's Goldgerste 
und stehen mit bemustertem Angebot zu 


Diensten. 
Dominium Lipie 


249) Post u. Bahn Gniewkowo, Wielkp. 


Arbeitswagen ſowie Wagenräder 
und Berlepiche Niſthöhlen 


hat abzugeben. 


Radfabrik der Herrſchaft Gora 


pow. Jarocin. (988 


Schindeldächer! 


nn eg — 5 * 19 8 sach- 
emäß unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen 
ausgeführt. ‘Besichtigung und — kostenlos. 


8 iugmann, Danzig, Brandgasse 3 


Schindelwerke. (276 
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Chilisalpeter 


das sicherste und wirksamste Stickstofidünge- 
mittel eignet sich für jeden Boden und tür alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


In sämtlichen Landwirtschattlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschattsgenossenschaften. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilisalpeter - - Produzenten 


Warschau, Ok6lnik 5. 


. TER ER — rn 
5 ee . — — * = 
% 


2 


eee eee neren 


Zur bevoriteheuden Saatzeit . 


Gemüſe⸗ und Blumen- Sämereien 
in nur J. Qualitätsware 


Futterrüben Eckendor ſer und andere Sorten 
uttermöhren gelbe, weiße und rote, 
rasſaaten für Garten und Feld. 


Bruno Hoffmann, Samenhandlung. 


Gniezno, ul. Chrobrego 35. (803 
eee ee eee 


Patent. 

Unter- 

grund- 
lockerer. 


Sieger in 
allen 
Ver- 

gleichs- 
prü- 
fungen. 


At 4 


294 


Alleinv r Paul Schilling 


Nowy-Miyn. Tel. Poznan 11 21. 
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il NUT 
Gegründet 1850, 


ſaaffaangga nennen il ] N In DT TTTTTTTTTT 


Neuheiten für Frühjahr und Sommer 


NN empfehle in erstklassigen in- u. ausländischen Fabrikaten u. reichhaltiger Stoffauswahl: 
. .. 
aan Modemagazin für Herren. 


Uniformen. Militäreffekten. 
Poznani Fertig am Lager: Regenmäntel, doppelseitige Mäntel, Ulster-, Original Wiener 
ozn Gabardine-Mäntel, Lodenmäntel für Herren und Damen. 
Place Wolnosci 17 Für Reitsport: Rotrock, weiße Breeches, Kappen ete. (334 
(neben der Kommandantur). 


Fernsprecher 3907. Herren-Artikel. Herren-Artikel. 
Aae ind ſalannamaunamdbnmnnenee Lindau Auna amm 


Die Generalverſammlung 
der unterzeichneten Genoſſenſchaft wird am Montag, dem 19. April 
1926, um 2 Uhr nachmittags im Saale des Deutſchen Kaufhauſes in 
Janowiec ſtattfinden. 


Statt Karten! Verſpätetl 


Außerſtande, allen lieben Freunden, Bekannten, im 
beſonderen den Mitgliedern meines Vereins für die überaus 
zahlreichen und liebevollen Beweiſe der Teilnahme an⸗ 
läßlich des Ablebens meiner teuren Entſchlafenen, ſowie 
für die troſtreichen Worte des Herrn Paſtors Hemmer⸗ 
ling einzeln zu danken, bitte ich auf dieſem Wege meinen 
tiefgefühlten Dank ausſprechen zu dürfen. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Franz Draheim. 


Szamoein⸗Kozareyn, April 1926. 


Tagesordnung: 5 


1) Eröffnung. 

2) Vorlegung und Annahme der Bilanz für das Jahr 1924/25 
ſowie Erteilung der Entlaſtung dem Vorſtande und Aufſichts⸗ 
rate, nebſt Gewinnverteilung. 


3) Aufſichtsratwahlen. 
4) Beſchluß betreffend § 46 des Genoſſenſchaftsgeſetzes. 
5) Statutenänderung. 
6) Anträge ohne Beſchlußfaſſung. 
Die Jahresrechnung liegt im Geſchäftslokal zur Einſicht aus. 
Janowiec, den 1. April 1926. 


(852 


Suszarnia Ziemniaköw Der Aufsichtsrät: 
Sp. z. z ogr. odp. (—) T. Lipowiez 
w Janoweu. Vorsitzender. 


Hanf =. Draft Selle 
Poznan ul Seweryna Mielzyriskiego 23, Telef. 4019 


Sonnenblumenkuchenmehl 


ist das 


Universalkraliiutier 


für 
Milch und Mast. 


Es ist außerdem das billigste aller Oelkuchenfutter. 


Beim Ankauf muß auf den Gehalt an Nährstoffen 
geachtet werden, weil niedrigprozentige, extrahirte 
Sachen im Handel sind, 


Der Ankauf des für rationelle 


Schweinemast- und -zucht 


unentbehrlichen 


Fischfuttermehls 


ist Vertrauenssache. 


Wir bringen durch langjährige Erfahrung und beste 
Beziehungen zu einwandfreien Bezugsquellen eine Qua- 
lität auf den Markt. die anerkannt erstklassig und 
preiswert ist. 


Landw. Zentralgenossenschaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


F e 


Wir liefern n u r hochprozentiges, 
: vollwertiges Mehl. 


F 
An 2 
* ere 


N, 
We 


Landw. Zentralgenossenschaft 


Spoldz. z ogr. odp. 


8 


3 


2 3 5 15 


. 
e 


5 
e landw. Maschinen 


Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel- Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungsaniagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, 
Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, 
Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Ponna (280. 


Woldemar Günter, Poznan, Sew. Mieliyiskiego 6. Telephon 52-25. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette, — 


— 
. 


% 


rg 1 a 


Berlag: Verband dentſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. Poznan, 


twortlich für die Schriſtleitung: In r. Karl Karzel, für den Verlag u. Anzeigen: Luise N ozn terzyniecka 18, ll. 
— ji ei in Deutichlanb. a“. Berlin SM. 19, Krauſenſtr. 3 38,80. e Dried ent IR m EN Fa 


